
Was ich als Recruiter Gelernt Habe - Und wie Dir das Helfen kann

––––––––
[image: ]


EINLEITUNG

Die heutige Arbeitskultur unterscheidet sich stark von der aus den 80er, 90er, oder den frühen 2000er, da der grundlegende Plan für die Karriere aus dieser Zeit (Ausbildung, erste Stelle, Beförderung, Rente in dem gleichen Unternehmen) sich entweder nicht mehr so umsetzen lässt, oder dir bei deinen Zielen im Weg steht. 

Meiner Meinung nach wirst du dein Wunschgehalt oder die Beförderung nur in sehr wenigen Fällen, in nur einem Unternehmen erreichen.

Die Gründe dafür sind vielfältig: Das Unternehmen stagniert, die Beförderung wir dadurch blockiert, dass dein vorgesetzter erst in 20 Jahren in Rente geht oder das deine Gehaltserhöhung im besten Fall nur mit der Inflation schritthält.

Aus meiner Sicht ist ein Arbeitgeberwechsel der beste Weg, um deine Ziele zu erreichen, da Gehaltssprünge bei einem Jobwechsel viel einfach umzusetzten sind.

Wahrscheinlich hast du das alles schon einmal gehört. Was ich hiermit gerne machen möchte, ist, folgend Tipps, Beispiele und Vorschläge zu geben, wie du dir einen Vorteil bei der Jobsuche und/oder den Gehaltsverhandlungen verschaffen kannst. Ich arbeite seit 5,5 Jahren als Recruiter in einem internationalen Tech Unternehmen und habe dabei mehrere zehntausend Bewerbungen aus 50+ Ländern gesehen. Ich habe währendessen durchgehen Bewerbungen bewertet, Interviews und Gehaltsverhandlungen für das Unternehmen und mich selbst geführt, Stellenanzeigen geschrieben und alle Unternehmenslevel in Recruiting Fragen beraten. 

Dieses Wissen werde ich auf den folgenden Seiten zusammenfassen und in anwendbare Ratschläge umwandeln, während ich die aus meiner Meinung wichtigsten Aussagen farblich abhebe.

Disclaimer: Dies ist keine wissenschaftliche Abhandlung und ich will nie den Eindruck vermitteln, dass ich die einzige, schnellste oder sicherste Lösung für das Problem der Jobsuche liefern kann. Ich spreche hier ausschließlich von meinen eigenen Erfahrungen und würde mich freuen, wenn du dadurch Anregungen, Ideen oder zumindest einen Ratschlag erhältst die du anwenden kannst. Ich bin mir aber auch bewusst, dass ich in der Techbranche eher bei progressiven Unternehmen arbeite und viele Menschen andere Erfahrungen gemacht haben. Trotzdem würde ich mich freuen, wenn du aufgrund meiner Zusammenfassung etwas für dich mitnehmen konntest. 
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1.  Jobsuche
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Man sollte immer mit der Frage beginnen, ob man sich einen neuen Job suchen sollte oder nicht. Viele Menschen sind entweder zu bequem oder haben Angst davor, sich durch den Wechsel schlechter zu stellen im Bezug auf die Kollegschaft oder die Aufgaben in der Rolle. Ich persönlich habe 3 fundamentale Kriterien, nach denen ich bewerte, ob ich mit meinem Job zufrieden bin.

[image: image]




-  Gehalt: Bist du mit deinem Gehalt zufrieden? Kann es all deine Rechnungen bezahlen und du kannst noch etwas zu Seite legen? Fühlst du dich gerecht bezahlt?

-  Interessante Aufgaben: Macht dir dein Job an den meisten Tagen spaß? Hast du regelmäßig oder gelegentlich neue Herausforderungen, die dich fordern? Bist du der Meinung, dass dein aktueller Job dein volles Potential ausschöpft?

-  Kollegschaft: Sind die Mehrzahl deiner Kollegen freundlich und arbeitest du gerne mit Ihnen? Behandelt dich dein Teamlead/Chef fair? 


Mein Vorgehen ist es regelmäßig zu hinterfragen, ob alle diese Kriterien, oder zumindest zwei von Ihnen dauerhaft gegeben sind. Ist dies der Fall, empfinde ich mich auch als glücklich in meinem Beruf und meinem Arbeitgeber. Dabei kann ich es auch verkraften, wenn einer der Kriterien nicht gegeben ist, so lange die anderen beiden Kriterien es ausgleichen. Sobald ich aber weniger als zwei dieser Kriterien als nicht vorhanden ansehen, gehe ich auf Jobsuche.

Jobsuche für Menschen mit Berufserfahrung:

Mein Ratschlag für Bewerber mit Berufserfahrung ist es sich zu Beginn über die eigenen Stärken und spezielles Wissen/Erfahrung im Klaren zu sein, die man bisher in seinem Berufsleben gesammelt hat, um diese dann bei der Jobsuche anzuwenden. 


-  In welchem Bereich ist mein jetziger Arbeitgeber tätig und ist dieser eventuell so speziell, dass mich das sehr für eine kleine aber an mir interessierte Gruppe von Unternehmen qualifiziert?

-  Welches besondere Wissen/Fähigkeiten habe ich bei meinen letzten Stellen gesammelt?

-  Sucht eventuell einer der Konkurrenten meines Arbeitgebers aktuell meine exakte Rolle?

-  Ist ein Tool, mit dem ich sehr viel Erfahrung habe in einer sehr ähnlichen Version, aber unter einem anderen Namen bekannt? Wenn ja: Gibt es Stellenanzeigen, die mit diesem anderen Namen nach Mitarbeitern suchen?


Je höher der Grad der Spezialisierung ist, desto kleiner ist auch die Anzahl an potenziellen Arbeitgebern. Jedoch ist somit auch die Anzahl an passenden Kandidaten sehr viel kleiner, was einem eine deutlich bessere Chance bei der Bewerbung und später auch Verhandlungsposition gibt.

Jobsuche für Menschen ohne jegliche Berufserfahrung:

Falls du gerade mit dem Studium/Ausbildung fertig bist und nach deiner ersten Stelle suchst, würde ich dir raten dich bei Start-ups, kleinen Familienunternehmen oder bei Unternehmen in unbeliebteren Branchen umzusehen. Das Ziel ist es für dich zuerst einmal Berufserfahrung in der für dich interessanten Branche zu finde, damit diese dir dann später Stellen ermöglicht. Da Start-ups etc. aus verschiedenen Gründen (Unsicherheit, kein Image, geringere Gehälter, uninteressante Branche, schlechte Benefits) deutlich weniger Bewerbungen erhalten, sind diese auch eher dazu bereit unqualifizierte Kandidaten einzustellen, denen sie das nötige Wissen beibringen können. Ihr müsst ein Unternehmen davon überzeugen das ihr fehlende Erfahrung mit Engagement und Lernbereitschaft ausgleichen könnt. Die aktive Suche nach Trainee Programmen, Werkstudenten Stellen oder Praktika kann sich auch lohnen, wenn diese sich in der gewünschten Rolle befinden und das Unternehmen aktiv nach Junior Rollen für diese Praktikas sucht. Die Idee ist durch einen guten Eindruck in so einer Rolle dann später fest angestellt zu werden. Jedes Unternehmen in dem ich gearbeitet habe, hat lieber einen Werkstudenten oder Praktikanten aus dem Unternehmen für eine Junior Stelle eingestellt als jemanden von Extern, da man durch die Zusammenarbeit in der Vergangenheit „weiß was man hat“. 

Eine Sache ist dabei sehr wichtig für alle Bewerber (und speziell für Menschen ohne Berufserfahrung) zu verstehen: Du wirst Absagen erhalten, du wirst nicht zu Gesprächen eingeladen, obwohl du das erwartest, du wirst in allen Phasen des Bewerbungsprozesses mitgeteilt bekommen, dass man sich für jemand anderen entscheiden hat, egal wie positiv die Gespräche verlaufen sind. Die Meinungen des Unternehmens ändern sich, dass Budget und somit die Stelle wird gestrichen, jemand mit mehr Erfahrung bewirbt sich spontan beim Unternehmen und wird vorgezogen. Somit kann und wird vieles schief gehen bei der Suche nach einem Job. 

Aber das ist in Ordnung, da du keine 15 Jobs brauchst, sondern nur einen einzigen. Du musst nur einmal genau die richtige Mischung aus Erfahrung und Glück haben und ich verspreche dir, dass du die 14 Absagen, die du vorher erhalten hast, dich dann nicht mehr interessieren (siehe meinen Werdegang weiter unten).
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1.1  Jobplattform
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Die Suche nach einer neuen Stelle beginnt mit der Frage für welche Stelle oder in welcher Branche man sich bewerben will und der dafür passenden Jobplattform. Der Grund dafür ist die Spezialisierung der Plattformen auf bestimmt Zielgruppen, was wiederum auch Unternehmen (und speziell Recruiter) bei der Platzierung ihrer Stellenanzeigen beeinflusst. Durch die hohen Kosten selektieren Unternehmen auch nach den Plattformen mit den höchsten Chancen die passenden Kandidaten zu finden. Das kann dazu führen das du deine Wunschstelle gar nicht findest, da sie sich nicht in deiner Bubble befindet, oder dir diese Plattform nicht bekannt ist. Aus diesem Grund würde ich bei der Suche nach Stellenanzeigen zuerst die größten und gängigsten Websites besuchen (dazu gleich mehr), aber auch die spezialisierten beachten. In nicht wenigen Fällen platzieren Unternehmen deren Stellenanzeige auf einer weniger bekannten Plattform, von der du noch nie was gehört hast, oder sie gehen in der Menge des Stellenangebots der größten Websites unter. Hier ist eine Zusammenfassung der aus (meiner Sicht) wichtigsten Websites im Allgemeinen und für spezielle Branchen/Jobs. 
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Bei manchen Websites handelt es sich um sogenannte „Crawler“ die automatisch andere Jobportale, Websites und Unternehmenswebsites nach neuen Stellenanzeigen durchsuchen, um sie dann auf deren eigenen Plattform zu posten. LinkedIn Jobs ist dabei das prominenteste Beispiel. Das hat den Vorteil, dass man dort sehr viele Stellen finden (was auch der Grund dafür ist, dass dieser Name so oft in der Grafik auftaucht), aber auch den Nachteil, dass man schnell den Überblick verliert und manche Stellenanzeigen dort veraltet sind. Ich würde deshalb auch einen Besuch der Unternehmenswebsite empfehlen, sobald man auf LinkedIn eine interessante Stelle gefunden hat, um zu sehen, ob diese noch aktuell ist. 

Es gibt verschiedenen Konzepte um die Jobsuche in einem Markt, der nach Fachkräften sucht, etwas einfacher und attraktiver für die Bewerber zu gestalten. Welcome to the Jungle bietet beispielsweise an, dass man als Bewerber ein Profil erstellt, indem man sich selbst und seine Erfahrung und Stärken beschreibt. Die Unternehmen, die auf der Suche nach Kandidaten sind, filtern dann nach Erfahrung und stellen sich mit dem Firmenprofil dann bei Usern vor, um deren Interesse zu gewinnen. Der Vorteil ist, dass der Kandidat sich dann entscheiden kann, ob er/sie mit dem Unternehmen in Kontakt treten möchte oder nicht. Das verhindert unendlich viele Nachrichten von Recruiter wie es auf anderen Websites (LinkedIn, Xing) der Fall ist.

Generell gibt es immer wieder neue Plattformen die versuchen die Jobsuche für Kandidaten und Unternehmen einfacher und schneller zu gestalten. Dementsprechend lohnt es sich regelmäßig nach neuen umzusehen.

Wie ich ein Recruiter ohne relevante Berufserfahrung wurde, Teil 1 

Ich möchte hiermit eine kurze Beschreibung meines Jobwechsels geben, der aus meiner Sicht ein gutes Beispiel ist, wie man durch eine Mischung aus einem Plan, der Ausführung davon und Glück zu seinem Wunschjob kommt. Dies ist der erste Teil, welche nach jedem Kapitel um einen weiteren ergänzt wird, um ein Beispiel aus dem echten Leben geben zu können.

Ich habe eine Ausbildung im Versicherungsvertrieb abgeschlossen und diesen Job dann für ca. 9 Jahre beibehalten. Ich mochte die Kollegen, was auch dabei geholfen hat, die eher schlechte Bezahlung und das schlechte Image auszugleichen. Ich habe dann aber festgestellt das ich diesen Job auf keinen Fall mein Leben lang oder noch sehr lange weiterführen wollte (siehe die „fundamentalen Kriterien“ auf Seite 2). Ich habe mich dann gefragt was mich am meisten interessiert und in welchem Job ich am liebsten arbeiten würde, vollkommen egal welche Voraussetzungen dieser hat. Ich erinnerte mich dann schnell an mein Interesse für Psychologie und wollte dies irgendwie mit dem Wunsch weiter mit Menschen zu arbeiten verbinden, aber auch noch etwas Benefit aus meiner Sales Erfahrung ziehen. Ich wurde nach etwas Recherche dann auf den Beruf des Recruiters aufmerksam, von dem ich früher noch nie etwas gehört habe, der mich aber so sehr interessierte, das ich unbedingt als solcher arbeiten wollte. Daraufhin habe ich Stellenanzeigen für diese Rolle recherchiert und schnell festgestellt das zwei Dinge immer verlangt werden: mehrjährige Berufserfahrung und ein Studium im Bereich Personalwesen oder Psychologie. Da ich ersteres nicht hatte, wollte ich mich auf zweiteres fokussieren, da dies auch mit meinen Interessen vereinbar ist. Also habe ich ein Fernstudium für den Bachelor im Bereich Wirtschaftspsychologie begonnen. Dies war mit deutlich mehr Kosten und deutlich weniger Zeit zu lernen verbunden als bei einem Vollzeitstudium, war aber die einzige Option, da ich es mir finanziell nicht leisten konnte kein volles Einkommen zu haben. So gingen 4 Jahre des lernen am Wochenende, nach Feierabend, an Feiertagen und Urlaub ins Land, mit monatlichen Kosten von ca. 250€.  

Nachdem ich meinen Bachelor hatte, habe ich begonnen mich zu bewerben und so ziemlich jede Plattform besucht, die ich finden konnte. Da ich zu dieser Zeit eher ländlich gelebt habe, hatte ich nicht viele Optionen und bewarb mich dann über einem Zeitraum von 2 Monaten auf jede interessant aussehende Stelle.
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